
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

8.10.1917 (No. 274)



274 Montag, den S. Ottober 1917 160. JllhMVg
erUHtlta :

Carl - Friedrich « Strafe * t 14
ttmfptecha Nr . WS an » MM»

Postscheckkonto ftaclfncht
Rr . 3616 .

B « raulb « zahl » ng : ««»rtelpihrlich 4 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brieftritzergebiihr eingerechnet , -tSZ .? — ■» « ,ii » « nge » » hr : die « mal gesp- lte- e Petiq»«« oder deren Raum S» ■% Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt , deral« «afienrabatt gilt und »erweigen werden kann , wen » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei «lagee, Hebung,zwangsweiser Beitreibung und «onkursversahren Mt der Rabatt sorl. SrfüllungSoN Karlsruhe. — Im Falle von hiiherer Gewalt. Streit, Sper« ,Lussperru»g, Waschinenbruch , Betriebsstörung im eigene» Betrieb« oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fallt dieZ «wi »» »«rspätet . in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Mir telephoniich« Abbestellung von » «, eigen wird keine Gewahr Sbernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werde » nicht
zurückgegeben und es wird
keinerleiBerpstichtung zu irgend -
welch«»Vergütung übernommen .

Nickt - Amtlicher Teil.
Karlsruhe , 8 . Oktober.

Deutscher Keich>tag.
Berlin , 6 . Oktober.

Ani BundeSratStisch Dr . Helfferich, von Stein , Schiffer ,
Graf Rödern, Wallraf u . ct .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 .15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation der

Sozialdemokraten , betreffs die Agitation durch Vorgesetzte im
Heere zugunsten der alldeutschen Politik .

Abg . L«ndsberg (Soz . ) begründet die Interpellation . Der
alte Grundsatz, die Politik vom Heere fernzuhalten , ist im
Kriege anscheineno aufgegeben worden . Die Aufforderungan die Soldaten , den Sozialistenorganisationen treu zu blei¬
ben ili verboten worden ; ebenso eine Broschüre Stücklens.Die der Sozialdemokratie entgegengesetzte Politik dagegenwird nicht nur geduldet, sondern auch gefördert , so die des
Alldeutschen Verbandes des Ostmarkenvereins und des Unab¬
hängigen Ausschusses für einen deutschen frieden , alsoimmer dieselben Leute . Nach 3 Jahren des Krieges maßt
sich eilte Partei in Deutschland an , daß bei ihr allein die
Interessen des Vaterlandes in sicherer Hut seien . Aber ander Spitze dieser Partei stehen Männer , die unter dem Krieg

^ noch nicht zu leiden hatten . Sicherlich sind viele Idealistenauf den Leim der Baterlandspartei gegangen . In unsererLiebe zum Vaterland lassen wir uns von niemand beschämen .Wir jagen aber nicht Kurland nach auf die Gefahr hin .
Deutschland zu verlieren . Die Männer , die ihr Vaterland
lieben , sollte, ! bedenken, daß sie die Interessen Deutschlands
besser durch die Sprengung der furchtbaren Koalition sichern,als durch eilte Agitation in Ost und West . Den leitenden
Männern der Vaterlandspartei stehen ungeheure Mittel zurVerfügung . <£s sind die Männer , denen der Krieg ein gutesGeschäft abwirft . Durch den Ankauf der Zeitungen .vollen
sie die öffentliche Meinung verfälschen (Rufe rechts : Un-
erhört ! Rufe links : Sehr gut ! Unruhe . Präsident Dr .
Kämpfe bittet , die Zwischenrufe zu unterlassen ) . Der Redner
richtet sodann lveitere heftige Angriffe gegen die Alldeutschen,die Vaterlandspartei und das Kriegspresseamt und verlangt ,daß der Reichskanzler sich die Führung nicht aus der Hand neh¬men lasse .

Kriegsminister von Stein :
lbine Reche von Voraussetzungen, die der Vorredner gemacht

, hat , kann ich leider nicht bestätigen. Ich beschränke mich aufdie Beantwortung der Interpellation , soweit sie das Heer an -
geht. Eine Agitation zu politischen Zwecken wird weder
von mir noch von der Heeresleitung in der Armee geduldet.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ! Es hat Ihnen undandere viele Mühe gekostet , die paar unbedeutenden Beispiele
zusammenzusuchen. (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten .
Rufe : Unerhört .)

Der Präsident bittet , den Redner nicht durch Zurufe zu un-
terbrechen, trotz dieser Aufforderung dauert der Lärm fort .Der Präsident weist darauf hin , daß es unmöglich sei , die
Verhandlungen in dieser Weise fortzusetzen und ersucht die
Mitglieder des Hauses Platz zu nehmen . Der Kriegsinini -
ster hat den Vorredner angehört , ohne ein Wort zu sagen,das möchten auch die Abgeordneten tun .Der Kriegsniinister fährt fort :

Sine Aufklärung Set Armee hat von Anfang des Kriegesan stattgefunden und findet noch stat*. Sie bewegten sichaber in ganz anderen Richtungen und Ziele, als die Wogender Begeisterung bei Beginn des Krieges noch hoch gingen .
In Volk und Heer konnte sich die Aufschlärung beschränken aufdas , was vom Feinde zu sagen war . . Aber als der Bewegunas -
weg zmn Stellungskrieg wurde , als die Leiden der Heimatbemerkbar wurden , mußte sich die Aufklärung weitere

'
Ziele

W . stecken .
Gegenüber den Zielen der Feinde , die den ganzen Erdball

umliefen und die un» die Schuld am Kriege zuschieben ,mutzten die Soldaten aufgeklärt werden über die wahren Ur-
fachen des Krieges und Über die Aussichten der Feinde . Sie*
mutzten aufgeklärt werden über die Folgen eines verlorenen
Krieges . (Unruhe bei den Sozialdemokraten .) W>enn dieSoldaten in Urlaub gingen, muß^ den Soldaten klar gemachtwerden, weiche Schwierigkeiten in dec Heimat zu überwindenwären , auch sein eigenes persönliches Interesse kam dabei in
Frage , und er mußte aufgeklärt werden über die Verforgungs -
verhältnige , über die Versorgung der Familie und so weiter ,ilve diese Angelegenheiten wurden in die Kreise dieser Unter-richtsstunden gezogen , außerdem mußten auch noch andereT>« ge getrieben werden, denn unsere Soldaten , unsere Armee,bunkerte nach geistiger Nahrung . Sie ist ihnen in reichemMaß, / zuteil geworden. Alle Elemente , die sich in der Armeevereinigt hatten , die bedeutendsten Vertreter von Kunst und
Wissenschaft haben sich freiwillig in den Dienst gestellt. DieOberste Heeresleitung hat nach Anhörung aller der Mittel ,ßie bei den einzelnen Heeresgruppen verWendel wurden, sehrallgemeine Richtlinien herausgegeben . Die Mittel , die ange-» endet wurden , waren ungefähr Überall dieselben, nämlichLorträge , Musik , Theater , Kinos , Druckschristen und Heeres -« itungen . In den Richtlinien der Heeresleitung , die der HerrVorredner atoähnt hat, ist kein Wort von Politik zu finden .(Heiterkeit . ) Es sind dann noch andere Richtlinien aufgestelltworden , tzi« allen denen, di« danach zu arbeiten hatten , alsRichtlinien zu dienen haben . Ich verhehle hier nicht, daßvt«le unpulMe Naturen die Grenze überschritten haben , da-

IIe » itz sofort eingeschritten worden, als es bekannt wurde.Ach kann dem Herrn Abgeordneten Raumann sehr dankbarfein, >ah er in einem Artikel setner Zeitschrift auf die ganze

Natürlichkeit derartiger Entgleisungen hinwies . Es ist ganzklar, daß ein braver aufrichtiger Soldat impulsiv vielleichtkeine Rücksicht nimmt auf die Tinge , am wenigsten auf Po -litik und so offen seine Ansicht auseinandersetzt .Daneben haben wir aber ganz andere Agitationen . Vor kur-
zem hat der Generalfeldmarschall von Hindenburg durch un -
zweideutige Worte ein Lügengewebe zerstört, das sich umseine Person gesponnen hatte . Jetzt gehen andere Dinge um,die das Wort abschwächen sollen. Es wird verbreitet , daß zwi-schen ihm und seinem" ^ eneralquartiermeister Ludendorff wei-
tergehende Differenzen entstanden seien . (Große Unruhe , der
Präsident bittet wiederholt um Ruhe.) Auch diese Lüge hatkurze Beine . Es gibt im ganzen Deutschen Reichekeine zwei Leute , die so in ihren Überzeu¬
gungen eins sind , wie der Generalfeld -
Marschall von Hindenburg und Ludendorff .
(Zurufe : Wo bleibt die Interpellation . ) Andere Dinge Sehenum. Bor vierzshn Tagen ging mir ein Flugblatt zu., das sichan die deutschen Frauen richtet. Es wird darin aufgefordertes weiter zu verbreiten . Darin werden selbst unsere alten
Helden aus dem deutsch-französischen Krieg mit Schmutz be¬
worfen ( lebhafte Pfuirufe ) . Die Führer unseres jetzigeil Krie -
ges, insbvsondere Generalfeldniarschall von Hindenburg wer -
den verdächtigt, als haben sie ein persönliches Interesse aneiner Fortführung und Hinausziehung des Krieges . (LebhaftePfuirufe und Zurufe : Wo bleibt die Beantwortung der Jnter -
pellation ; wir wollen das Flugblatt sehen ; wer hat es heraus -
gegeben? Ter Präsident bittet wiederholt um Ruhe .)Meine ' Herren ! Ich vertraue meinem deutschen Volk . (Zu -
rufe : Meinem ! ) Der Abgeordnete Schöpflin ruft : Der Kriegs -
minister kneift! und wird vom Präsidenten zur Ordnung ge-
rufen .) Wir wissen , daß feindliche Agenten mit vielen Mittelnim Land darauf bedacht sind , Zwietracht und Zank in unseremVolke hervorzurufen . (Unruhe und Zurufe links . ) Mit denMitteln , die schon in den Kämpfen Deutschlands eine Rolle
spielten, wenn der Gegner sich überzeugen mußte , daß ermit seiner Waffengewalt uns nicht gewachsen war . (Sehr
richtig rechts. Unruhe liktks. Zurufe : Wo bleibt der Reichs-
kanzlet ? Der Präsident bittet wiederholt um Ruhe . ) DieseAufklärung , die im Heere stattfindet , wird in der Heimat
fortgesetzt . Das Heimatheer steht in enger Berührung mitdem Volke und wird von allen Vorgängen schwer beeinfußt .Deshalb ift auch diDe Aufklärungstätigkeit nach denselbenGrundsätzen für das Heimatheer aufgearbeitet . Aych damit
ift, wie ich weiß, häufig die Grenze überschritten worden .Aber auch dort ist, sobald es bekannt geworden ist, dagegeneingeschritten worden.

Da ich persönlich erwähnt bin mit der Broschüre und mit
meinem Vorwort zu dcreslben, so bitte ich, die' Broschüre doch
genauer anzusehen . Sie enthält doch etwas anderes . Sie
drückt den Gedanken aus , daj^ durch das Vorbild unserer seid -
grauen Kameraden im Felde das Volk an Stärke gewinneund sich daran ein Muster nehmen soll. (Beifall reMs . ) Von
Kriegszielen ist darin nicht die Rede . Sie schließt der Ver-
fasser aus . Er sagt, wir wollen uns nicht darüber streiten . Un-
sere Feinde haben natürlich auch Mittel ergriffen , um eine
derartige AufklärungAtätigkeit in ihrem Heere zu betreiben .Es liegt mir eine Verfügung , gezeichnet voii General von
Petain vom Juni dieses Jahres vor, in der er in ähnlicher
Weise auf hie Stimmung der Armee einzuwirken versucht.Darin erwähnt er die Schwierigkeiten, die im Lande herrschenund die Deutschland seit geraumer Zeit in seinem Laude
erträgt . ,Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . Helfferich:

Ich habe den Erklärungen des Kriegsministers nur wenig
hinzuzufügen . (Unruhe links.) Die Interpellation bezieht
sich auf die Agitation im Heere, und dafür Yft der Herr
Kriegsminister zuständig. Der Herr Reichskanzler ist mit dem
Krisgsminister und allen militärischen Stellen darüber einig ,daß Politik nicht in die Armee hineingetragen werden darfund nicht hineingetragen werden soll, von keiner Seite , weder
von rechts noch von links. Damit ist der Rahmen gezogen.
Ich gebe zu , daß diese Grenze flüssig ist und daß es Takt
erfordert , sie einzuhalten , sowohl von den mit der Ausführung
beauftragten unteren Stellen , wie von den Vorgesetzten. Was
die Zivilverwaltung anlangt , so muß es dem Beamten selbst -
verständlich frei stehen , innerhalb der Grenzen , wie sie ihm
durch den Treueid gezogen sind , als Angehöriger der staatS-
bürgerlichen Gemeinschaft seine politische Gesinnung zu betäti -
gen. Eine Grenze ist gezogen — hier spreche ich im Namenund im Sinne des Reichskanzlers — : Ein Beamter darf
seine amtliche Stellung nicht dahin mißbrauchen, daß er aus
Personen , die ihm unterstellt sind , od^r sonstwie von ihm ab-
hängig sind , oder sich von ihm abhängig fühlen , einen Druck
in politischer Beziehung ausübe . Wo gefehlt wird , wird der
Herr Reichskanzler für Remedur sorgen.

Der Abg . Lcmdsberg hat vom Reichskanzler eine Äußerungüber seine Stellung zur Vaterlandspartei gefordert , und es
ist im Zusammenhang damit stürmisch nach der Anwesenheitdes Herrn Reichskanzlers verlangt worden. Sie werden miraber zugeben, daß der Wortlaut der Interpellation keinen
Anlaß gab , eine Auseinanersetznng darüber zu erwarten , daS
was auf der Tagesordnung steht , zu beantworten , bin ichManns genug . Ich habe den Abg . Landsberg so verstanden ,
daß der Reichskanzler die deutsche Baterlandspartei in Acht
und Bann erklären soll. (Widerspruch. ) Ich stelle fest , daß'dies nicht seine Absicht gewesen ist. Was den eigentlichen
Gegenstand der Tagesordnung anbelangt , so kann, was ich ge¬sagt habe, Sie wohl beruhigen. (Widerspruch.) Wenn Sie
freilich nicht glauben , datz die Männer der Reit^ leitung zu

ihren Worten stehen und ihre Zusicherungen wahrmachen, s«hat daS Reden gar keinen Sinn . (Beifall rechts. Beivegung .)(Schluß folgt.)

Türkischer Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 8 . Okt. Amtlicher Bericht vorn 5.Oktober :
Sinaifront : Am rechten Flügel schwoll das Ar¬tillerie - und Minenwerferfeuer zu noch größerer Hef -tigkeit an . In der Nacht vom 3 . zum 4 . Oktober ver-suchte der Feind in Stärke von 2 Kompagnien gegenunseren rechten Flügel vorzugehen, wurde aber dairchunser Feuer zum schleunigen Rückzug gezwungen undvon unseren Patrouillen verfolgt . Auch an verschie-denen anderen Stellen der ganzen Front vorgehendeenglische Patrouillen wurden durch unser Feuer zurück-getrieben .'
An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Meueste Drahtnachrichten .
W .T.B . Berlin , 6 . Okt., abends. (Amtlich.) ImWesten bei regnerischem Wetter nichts Besonderes .Im Osten örtliche Kämpfe bei Sereth in der Bukowina .»
W . T .B . Grosses Hauptquartier , 7 . Okt.,vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .Bei Regeufällen und Wind blieb dir Gefechtstätigkeitbei fast allen Armeen gering .
In Flandern starkes Störnngsfcuer , durchsetzt mit ein -zeluen heftigen Feuerstößen auf dem Kampffelde zwi -

schen Poelkapelle und Zandvoorde.Vor Berdun lebte auf dem Ostufer der Maas dieFeuertätigkeit zeitweilig auf .
. Erkuudnngsgefechte riefen dort und in mehreren an-deren Abschnitte» vorübergehend eine Steigerung des
beiderseitigen Feuers hervor.

Die Auswertung von Li-Hbilderaufnahmen unsererFlieger bestätigt , daß uusere Bombenangriffe auf dieFestung Dünkircheu starke Zerstörungen in mehrerenStadtvierteln , besonders an den Hafen -, Speicher - und
Bahnanlagen verursacht haben. Empfindliche Hemmungendes englischen Nachschubes werden dadurch erreicht wor -den sein .

Ostlicher Kriegsschauplatz .Front des Generalfeldmarschall »
Prinzen Leopold von Bayern .

Nordöstlich von Nign , bei Dünaburg und am Zbruczbekämpften sich mehrfach die Artillerien lebhaft.Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph .

In der Bukowina griffen die Russen unter Einsatzvon Pauzerkraftwageu unsere Stellungen bei St . Onufryund Waschkoutz an . Der Feind wurde durch Feuer abge-
wiesen , aus Waschkoutz durch Gegenstoß deutfä^ r und
österreichisch-nngarischer Truppen vertrieben.

Gefangene blieben in unserer Hand.
Bei der

. .. . . .Heeresgruppe des Generalsesdmar -
schalls von Mackensen

lebte am uuteren Sereth und bei Tulcea die Kampf»
tätigkeit der Artillerien aus.

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

*

W.T .B . Berlin , 7. Okt., abends. (Amtlich.) In
Flandern am Abend sich steigernder. Feuerkampf zwischen
Laugemarck und Zonnebeke.

An den übrigen Fronten nichts Wesentliches.
2RT .B . W Amtlich wird verlautbart :ien , 6. Okt. . . . .

Im Gabriele -Abschnitt brach ein in de« Abendstunde«
angesetzter italienischer Angriff zusammen.

Sonst von keinem Kriegsschaupla!) Besonderes zumelde» . Der Chef des Generalftabs .
*

W.T .B . Wien, ?. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich ttwck
vei^lautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz .
Bei Sereth iu Her Bukowina griff der Feiud gester»

nach starker Artillerievorbereitung an . Er wurde biß



St . Cnufiö durch Feuer abgewiesen , bei Waschkoutz vo«
ifterreichifch-nngarischen und deutsch «« Truppen im Ge.

*VM ? geworseu .
W .T .B . Wie «, ? . Okt. (Nichtamtlich .) Amtlich wird

wrlantdart :
Italienischer Kri e gs sch « « PI a tz.

I « Gabriele -Abschnitt beschränkte « sich die Italiener
Hestern aus Teilvorftöhe . Diese bliebe« ers- I^loe . Auf
der Eostadella hatten HachgedirMMeUnaHe » 2t Ber
^»ftlteri aus de« feindliche« Grabe« .

Balkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Der Ehes des Generalstabs .

W .T.B . Sofia , 6. Okt. Gennvlstabsbericht . Ma¬

zedonische Front : Inder Gegend von Bitolia nnd
im Cernabogen kurzes orkanartiges Artillerirfeuer .
Westlich des Wardar lebhafteres Artillcriefeuer . Ein

{
kindliches Bataillon , das östlich des Toiransees vorging ,
»nrdc durch »nscr Feuer vertrieben . An mehreren Stel¬

le» der Front wurden feindliche Aufklärungsabteilungen

durch Feuer verjagt . In den Talern des Wardar und
des Prespasees lebhafte Fliegrrtattgkeit . Wir schössen
durch unser Artilleriefenrr ein feindliches Flugzeug ab,
das öftlich des Doiransees herabstürzte.

Rumänische Front : Bei Tulcea das «bliche Ar -
tillerieseuer .

W.T.B . Berlin , 8. Okt. Neue U -Boorserfolgc auf
dem nördlichen Kriegsschauplatz : 17 000 Bruttvregister -
tonne « . Unter den versenkten Schiffen befinden sich der
bewassnete englische Dampser „Sanitären " mit 4000
Tonne « Gaskoks für Archangelsk und der englische Dam -

ßfer „St . Kargareth " . Von dem bewaffneten Dampfer
^ Samtaren " wurde der Kapitän und der erste Offizier
gefangen genommen .

W.T .B . Berlin , 8. Okt. (Amtlich .) In der Nord -
see wurden durch unsere U - Boote neuerdings fünf Damp¬
fer versenkt, drei von ihnen wurden aus stark gesichtrtm
Geleitzug herausgeschossen. Bon den beiden anderen
Dampftrn war der eine bewassnet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W.T .B . Washington , S. Okt. (Meldung des Re »

terschen Bureaus .) Räch ei» em Telegramm aus Tutml «

( Samoa - Jufeln ) an das Marinedepartement , kam dort
ein offenes Boot mit dem Kapitän des amerikanische»

Schmers „C. Slade " an . Dieser teilt »Nit , dast de»

deutsche Hilskreuzer „Seeadler " am 2. Aug . bei Mo ,

peli (Lord Howe -Insel «) gestrandet ist und vo« de»

Mannschaft verlassen war . Einige Zeit später erbeutet»

dir Mannschaft eine Motor - Slyalnppe und den franzii»

fischen Schoner „Lnteee"
, die sie bewassnete und mit denen

sie am 21. August bezw. am 5 . September in See stech.
Bevor der " Seeadler " strandete , hatte er die amenkam .

scheu Schoner „C. Slade "
, „B . Johnson " und „Manila *

in Grund gebohrt. ^
Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Hauptschriftleiter C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
© . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Zentral Handel » Register für da » Großherzogtum Kaden .
Baden.

Hvndrlsregistereintrag Abt .
A , Band l,,O . -Z. 296, Firma
Öofcf Retter & Co . , Haupt - ,
Niederlassung in Pforzheim ,
Zweigniederlassung in Ba -
den : Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Die zur Liquidation
gehörenden Handlungen wer-
oen durch die Fabrikanten
Louis Netter , Ksef Netter
und Emmerich Schlesinger in
Pforzheim vorgenommen.
Die Vertretung der Gesell-
schaft erfolgt durch Josef
Jfietter oder Louis Retter in
Gemeinschaft mit Heinrich
Schlesinger.

Baden, 28 . Sept . 1917.
Großh, Amtsgericht.

Bruchsal. B.863
Zu O. -Z. 291 des Handels¬

registers A , Band I , betref¬
fend Firma Bruchsaler Kalk -
Fabriken Straffer , Hambsch
«nd Federbusch in Bruchsal,
wurde heute eingetragen :
Die dem Emil Hambsch in
Bruchsal erteilte Prokura ist
« loschen.

Bruchsal, 28 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach , Handelsregifterein -
trag . Zu Sabolgcsellschast
kühn & Co . , Dur lach, wurde
eingetragen : Die offene Hau-
delsgefellschast ist aufgelöst.
Das Geschäft wird von
Friedrich Wilhelm Kühn un-
trr der bisherigen Firma
fortgeführt . Amtsgericht.

Ettlingen . « .859
In das , Handelsregister B,

O . - Z . 5, betr. Badische
Banmwoll -Spinnerei & We¬
berei, A . -G ., Reurod , wurde
eingetragen : Der Aufstchstrat
hat in der Sitzung vom 24.
Mai 1917 zur Vertretung
des Direktors Widmann Di -
rektor Peter Hoffmann in
Karlsruhe , bestellt .

Ettlingen , 28 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . V.873
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band HI , O .-Z . 10 : Fir -

ma L . Mendle, Freiburg
betr . :

Der Ort der Niederlassung
ist nach Minchen verlegt.

Band VI , O.-Z . 48 : Firma
Karl Oechsle , Freiburg betr . :

Inhaber der Firma ist
Karl Oechsle , Kaufmann ,
Freiburg .

>Geschäftszweig: Handlung
mit elektrotechnischen Be¬
darfsartikeln im Großen . )

Band V, O . - Z . 257 : Firma
Zivh u. Cie., Paris , Zweig-
Niederlassung in Freiburg j.
Br . betr . :

Die Zweigniederlassung in
Kreiburg ist ausgehoben und
von Amts wegen gelöscht

Kreiburg , 26 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 58 .895
Hand«elsregistereintrag .

Abt . B , Band II , O .-Z . 6,
jjrtrma Elektro-Material -Ge-
seNschaft mit beschränkter Haf-
tung in Heidelberg. Gegen-
stand des Unternehmens ist
die Verwertung technischer
Gegenstände für Kriegs - und
Kri«det»sbedarf , sowie die Be-
t« l :g>nig an gleickMtigen
Nnternehmen . Das Stamm -
lapiral beträgt 20 000 M . Ge-

Ichistsführerin
ist Direktor a.

D. Peter Kleber Ehefran , AI-
wine geb . Baum in Heidelberg.
M - sellfchaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschaftsver-
trag wurde am 28 . Septem -
Ger 1« 7 «estgestellt Die Be -

kanntmachun^ n der Gesell-
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger . Die
Gesellschafterin Fräulein
Maria Baum in Heidelberg
bringt in die Gesellschaft ein
ihre !Nechte aus den Lizeus-
Verträgen vom 15. April 1914 -
betreffend insbesondere die
Deutschen Reickspatente Nr.
280139 und Nr . 280 328 , vom
16. April 1914 betreffend ins -
besondere dir Deutschen
Rcichspateine Nr . 218 783
und 265 644 und vom 9 . Nov .
1915 betreffend insbesondere
ba* DeutscheReichspatent Nr.
291 220 für clektrotcchinische
Bedarfsartikel . Diese Rechte
aus den genannten Lizens-
Verträgen werden von der
Gesellschaft zum Werte von
19 900 M. übernommen .

Heidelberg, 5 . Oft . 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. V .896
Handelsregisterei ntrag .

Abt. A, Band III , O .-Z?
204 , zur Firma Jakob Bälz
in Rohrbach Die Gesellschaft
ist ausgelöst und Jakob Bälz
Weinhändler in Rohrbach
nunmehr alleiniger Inhaber
der Firma .

Heidelberg, 3. Okt . 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 58.849
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band IV . O .-Z. 130,

zur Firma I . Steigerwald &
Comp., Heilbronn , mit einer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe : Die Gesellschafterin
Lina Steigerwald ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden;
der Gesellschafter Jakob Stei -
gerwald, Heilbronn , ist ge-
starken ; an dessen Stelle ist
seine Witwe Cäzilie geb .
Bamberg « : in die Gesell-
schaft eingetreten . Ferner ist
Kaufmann Oskar Steiger -
Wald, Heilbronn, . a>ls perfön-
lich haftender Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetreten .
Zur Vertretung und Zeich-
nung der Firma ist nur der
Gesellschafter Oskar Steiger -
Wald , Kaufmann in Heil-
bronn , berechtigt.

Zu Band V, O .-Z . 92, zur
Firma Jmanuel Bausch ,
Karlsruhe : Der bisherige
Inhaber Kaufmann Jmanuel
Bausch , Karlsruhe , ist gestor -
ben ; dessen überlebende Ehe-
gattin Anna geb . Stecher
sührt das Geschäft an Stelle
ibres Ehemannes in fort -
gesetzter Gütergemeinschaft
unter der bisherigen Firma
weiter .

Karlsruhe , 28 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . V .885
In das Handelsregister B,

Band IV , O .-Z. 12, ist zur
Firma Moritz von Carnap ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , einge-
tragen : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 23 . Sept .
1Ö17 sind die §§ 9. 10, 11 ,
14 , 15 und 16 des Gesell-
schaftsvertrags geändert war-
den.

Karlsruhe , 3. Okt. Ä17 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 58 .894
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band I , O .-Z . 2 , Firma

Joh . Stüber in Karlsruhe :
Die Firm « ist erloschen .

O .-Z . 186, zur Firma Ig -
u#z Ellcrn , Karlsruhe : Ban¬
kier Jgnaz Merl » ist gestor -
ben, dessen Witwe Eluro geb.
Feuchtwanger hi« führt als

überlebende Ehegattin in
fortgesetzter Gütergemein -
schaft Geschäft und Firma

Zu Band Ii . O .-Z . 33, zur
Firma Eugen Langer , Karls -
ruhe : Kaufmann Eugen Lan¬
ger . Karlsruhe , hat das Ge-
stbäft auf seinen Sohn Ar-
nold Langer , Kaufmann hier,
übertragen , welcher solches
unter der Firma Eugen Lan-
ger Jnh . Arnold Langer
weiterführt .

Zu Band III , O .-Z . 322,
zur Firma Barr & Elend,
Karlsruhe : Die Prokura des
Kaufmanns Max Ellenbogen,
Stuttgart , ist erloschen .

Zu Band V. O .-Z. 171,
Firma und Sitz : Chemische
Bertriebs -Gesellfchaft Eglau
& Co. , Karlsruhe . Persönlich
haftende Gesellschafter: 1 .
Kaufmann Karl Eglau Ehe -
srau Luise geb. Hofmann,
Freiburg i. B . 2. Privatiere
Frau Mna Bauer geb .
Naiit , Freiburg -Zähringen .
Prokura : . Kaufmann Karl
Eglau , Karlsruhe .

Karlsruhe , 5. Okt. 1V17 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Konstanz. 58 .864
Handelsregistxreintray B,

O .- Z . 21 , Firma Aktiengesell¬
schaft Danzas u . Cie. in Ba-
sel mit Zweigniederlassung
in Konstanz : Die Zweignie-
derlassung in Konstanz ist er-
loschen.

Konstanz. 29. Sept . 1S17.
Großh . A« tsgericht.

Mannheim . B.901
Zum Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 27 , Firma
Süddeutsche Drahtindnstrie ,
Aktiengesellschaft in Mann -
heim» wurde heute eingetra -
gen:

Rechtsanwalt v »-. I . Ro°
senfeld ist weiter bis 1 . Ok-
tober 1918 zum stellvertre-
tcnden Mitglied desi Vorstan¬
des bestellt .

Mannheim , 4 . Ott . 1917.
Großh. Amtsgericht Z 1.

Mannheim . V.850
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band II , O .- Z . 221 :

Firma Karl Biund » , Mann -
heim. Die Firma ist er-
loschen.

2 . Band VI , O .-Z . 205 :
Firma Magenau , Schnitzer &
Stepf , Mannheim . Die Pro -
kura des Robert Belfer ist er-
loschen .

3 . Band VI , O .-Z . 218 :
Firma Karl & Ludwig Cahn,
Mannheim . Das Geschäft ist
samt der Firma von Ludwig
Cahn- auf Nikel Mannheimer ,
Kaufmann , Mannheim , als
alleinigen Inhaber überge-
gangen . Der Ubergang d«r
in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten- ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Nikel Mannheimer ausge-
schloffen. Geschäftszweig:
Branntweinbrennerei u. Li-
kötsabrik.

4 . Band XIV . O .-Z . 51 :
Firma Wallerstein & Solo¬
mon, Mannheim . Das Ge-
schäst ist mit der Firma von
Clara Salomon aus Edmund
Schneider, Kaufmann , Mann -
heim, als alleinigen Inhaber
übergegangen . Der Übergang
der in dem Betriebe des Ge -
schäfts begründeten Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts totrtfi Edmund
Schneider ausgeschlossen .

5. Band XV . O.-Z. 179 :
Firma AutogvmmiCentrale

& Revaratnrwertstättc (Erste
Mannheimer Josef B . R»ß-
lein in Mannheim . Die Fir -
meninhaberin Emma Schu-
bertk« n ist jetzt verheiratet
mit Josef Bartholomäus
Rößlvin , Kaufmann in
Mannheim .

6 . Band XVI , O .-Z. 144 :
Firi ^<? Luise F . Hucker ,
Mannheim . Die Prokura des
Franz Hucker ist erloschen .
Die Firma ist erloschen.

7 . Band XVIIl , O .-Z. 35 :
Firma Johann Carl Fenzel ,
Mannheim -Sandhofen . Die
Firma ist erloschen

Minnheim , 29 . Sept . 1.917 .
Großh . Amtsgeri cht Z 1 .

Mannheim . 58.904
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band X . O . -Z . 134 :

Firma Hans Schmitt Rachf .
Heinz Meyne in Mannheim .
Die Firma ist geändert in
Heinz Mehne.

2. Band X , -Y.-Z . 234 :
Firma Franz FlÄgler,
Mannheim . Die Firma ist
geändert in Franz Flügler
Nachf . Das Geschäft ist mit
Wirkung vom 1 . Oktober
1917 an von Franz Flügler
auf Philipp Lützel, Kauf -
mann , Mannheim , überge-
gangen , der es' als alleiniger
Inhaber unter der Firma
Franz Flügler Nachf . weiter -
führt . Der Übergang der
in dem Betriebe des Ge-
schäfts begründeten Forde-
runge » und Verbindlichkeiten
ist bei dem Erwerb des Ge-
schäfts durch Philipp Lützel
ausgeschlosseit .

3 . Band XVI , O .-Z . 222 :
Firma Baum & Co . , Mann¬
heim. Offene Handelsgesell-
schaft . Ludwig Karl Strie -
der>, Kaufmann , Mannheim ,
ist in das Geschäft als per-
sönlich haftender Gesellschttf -
ter eiMetreten . Die Gesell-
schaft hat am 1. Oktober
1917 begonnen.

4 . Band X VI11^ O .-Z . 59 :
Firma Ad. Linden , Filiale
Mannheim , Mannheim .
Zweigniederlassung . Sitz :
Reutz unter det Firma Ad.
Linden . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Joseph
Heinrich Pelzer , Kaufmann ,
Neuß , Hugo D.ölle , Kauf-
mann , Düsseldorf, Artur
Diepenbruck, Kaufmann ,
Duisburg . Offene Handels -
gesellschast . Die Gesellschaft
hat am 1. April 1915 begon¬
nen . Geschäftszweig: Koh¬
lengroßhandlung und Reede-
rei .

5 . Band XVIII , O .-Z. 60:
Firma Gebr . Orbach, Mann -
heim. Kommandit -Gesell-
schaft . Die Gesellschaft hat
am 1 . Oktober 1917 begon-
nen. Persönlich hastender
Gesellschafter ist : Adolf Or -
bach, Kaufmann , Mannheim .
Hermann Orbach, Mann -
heim, ist als Prokurist be-
stellt. Die Gesellschaft hat
einen Kommanditisten . Ge-
schäftszweig: Zigarrengroß -
Handel.

Mannheim , 6 . Okt. 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 . .

Reustadt (Baden ) . » .851
Zum Handelsregister A,

O .-Z . 7, wurde zur Firma
Eduard Sibler in Neustadt
eingetragen : Nunmehriger
Inhaber ist Kaufmann Emil
Sibler in Neustadt (Schwarz-
Wald .)

Neustadt (Baden »,
26. Sept . 1917 .

Großh .

Pforzheim . V .897
.Hpndelsregistereinträge .

1 A , Band VI , O .-Z . 84 :
Di« Gesellschaft Kreder &
Cie. in Pforzheim ist ' aufge-
löst . Der bisherige Gesell-
schafter Friedrich Kreder ist
alleiniger Inhaber der Firma .

2 . A . Band VII , O .-Z . 86,
Firma Franz Bär in Pforz -
heim : Die Prokura , der
Franz Bär Ehefrau ist er-
loschen.

Pforzheim , 4 . Okt . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. V .898
Zu», Handelsregister A,

O .-Z. 264, ist bei der
Firma Paul Seringer in
Singen a. H . eingetragen
worden : Die Firma ist er-
loschen.

Radolfzell, 4. Okt . 1917.
Großh . Amtsgericht.

Suckingen . V .9 ;5
Zu O .-Z. 21 des Han ^els -

reaisters B, die Firma .,B> »
bi m , G. m. b. H .. in Hof-
Säckingen betr ., wurde du -
getragen :

Die Prokura dec Olga
Lydia MarytHaler in Säckin-
;itn ist erloschen .

Säckingen, 29. Sept . 11' 17 .
Großh . Amtsgericht.

Siickingen . V .906
Handelsregistereintrag Abt .

A, O .-Z. 54 , die Firma H.
Stratz in Säckingen betr . :

Die Firma lautet nui .»
mehr : „ Hermann Stratz ,
Btichdruckerei , Verlag des
„ Säckinger Volksblattes " ,
Buch- und ■ Schreibwaren¬
handlung " in Säckingen.

Säckingen, 29 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht.

Stockach. V.899
Handelsregistereintrag A,

O .-Z. 59 , Firma Bereinigte
Zwirnereien Nenzingen Erne
& Fatzer, Nenzingen : Louis
u . Ferdinand Fatzer sind aus
der Gesellschaft ausgeschieden.

Stockach, 4 . Okt. 1917.
Großh . . Amtsgericht. -

Walldürn . • 58.882
In das Handelsregister A,

O .- A 126, Firma Adolf und
Julius Eirich in . Hardheim,
wurde heute eingetragen :
Der Teilhaber Julius Eirich,
Mühlenbauer in Hardheim,
ist ausgeschieden . Dessen Wit-
we Maria Eirich geb . Horn
in Hprdheim ist an seiner
Stelle als persönlich haften -
der Gesellschafter in die Ge-
sellschaft eingetreten .

Walldürn , 17 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim. V.886
Zum Handelsregister A,

Band 2 , O .-Z. 24 , wurde ein-
getragen : Die Firma Heintz
nnd Warthorst in Weinheim.
Inhaber ist Kaufmann Karl
Petri in Mannheim , welcher
das Geschäft mit der Firma
von Kaufmann Franz Wart -
Horst in Birkenau erworben
hat . Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Karl Petri ausgefchlossen .
Der Ehefrau des Kaufmanns
Karl Petri , Hilda geb . Scheid
in Mpnnheim , ist Prokura
erteilt . Angegebener Ge-
schäftszweig: FÄIenfabrik u.
Miife .

Weinheim, 29 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . B .8«U
IN das Handelsregister Bk

O .-Z . 4, wurde eingetrageiUl
Wertzeugmaschinenfabrik

Langguth «nd Krönender»,
Gesellschast mit beschränkt «»
Haftung in Wertheim . Da«
Stammkapital beträgt 20 00st
Mark . Geschäftsführer sind
Kaufmann Otto Langguth iNi
Wertheim und Fabrikanß
Peter Kronenberg in Gießeui,
Im Verhinderungsfalle iftl
jeder der Geschäftsführer de«
rechtigt, einen Vertreter zu
ernennen .

5Wertheim , 23 . Sept . 1917,'
Großh . Amtsgericht.

EemWihiists -MMer .

Freiburg . V.874
In das GeitofienschastS ?

register Band I , O .-Z . 30
wurde eingetragen :

Eierzentrale der Badische »
Gcflügclvcrwertungsgenoflen -
fchasten , eingetragene <̂ e»
noffenfchaft mit beschränkte «
Hastpflicht in Freiburg >«*
Breisgau betr . :

Durch 5veschluß der Gen
ralversammlung vom 3 .
Juni 1917 wurde das Statu !

3
mehrfach abgeändert und neX
gefaßt.

Karl Friedrich Ehret , Mer -
dingen , ist aus dem Bor ,
stände ausgeschieden : neu «
gewählt wurden :

Karl E . Dischinger, Ge»
fchästsführer , Freiburg , ak»
Vorsitzender, Ferdinand K«s»
sing , Ländwirt , Orsingen ,
als stellvertr .

'Borsitzender,
Bernhard Zähringer , Land-
Wirt, OberbräNd.

Freiburg , 22 . Sept . 1917 .
GroW . Amtsgericht.

Karlsruhe . B.84S
In das Genossenschaft«»

register ist zu Band II , O .- Z .
2, eingetragen : Firma un»
Sitz : Einkaufsgenossenschaft
Badischer Gastwirte , ringetra -
gene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht , Karls »
ruhe . Gegenstand des Unter -
nehmens : Der gemeinfchpft»
liche Einkauf aller zum Be»
triebe des GastwirtSgewerbe >
erforderlichen Waren (Rai )-
rungs - uitd Genußmittel so»
wie sonstiger Bedarfsartikel )
im Großen und Absatz im
Kleinen zu vorteilhaste »
Kleinhandelspreisen an dia
Genossen. Hastsumme : 200
Mark. Höchste Zähl der Be»
schäftsanteile : 5 . Vorstaads¬
mitglieder : Heinrich Fecht ,
Privat , Karlsruhe , Gottlob
Ehret , Privat daselbst, und
Karl Gruneisen , Privat eben-
da. a) Satzungen vom 12.
September 1917 . b) Die
Bekanntmachllngen erfolgen
unter der Firma im „Badi -
schen Gastwirt "

. Die W»l-
lenserklärungen des Borstan -
des erfolgen durch mutdestrns
zwei Mitglieder ; die Zeich-
nung geschieht , indem zwei
Mitglieder der Firma ihre
Namensunterschrist beifügen .
Die Einsicht der Liste der Ge-
nossen ist während der
Dienststunden des Gericht»
jedem gestattet.

Karlsruhe , 28. Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Triberg . 5B.&87
In das Beretnsregister

wurde unter O .-Z . 22 emge-
tragen : Krankenschwestern»
verein in Schöiiwal».

Trioerg , 25. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht. >
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